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2 7 Kreis -Zlatt.
Mittwoch den 11. September.

Bekanntmachungen.
Die ProvinzialGewerbeſchule zu Halle beginnt mit dem 8. October d. J., Morgens 8 Uhr, in dem neuen ſtädtiſchen Gymnafium

zu Halle einen neuen Lehrcurſus.
Gegenſtände des Unterrichts ſind

nmer A. in der Unterklaſſemit Jmractiſches Rechnen, Arithmetik, Planimetrie, Phyſik, Chemie, Freihandzeichnen, Linearzeichnen;
B. in der Oberklaſſe

wuß practiſches Rechnen, Arithmetik, Trigometrie, Stereometrie, Phyſik, Chemie, Mechanik, Maſchinenlehre, Conſtructionslehre, Mineralosgie, Frei
aber J fandzeichnen, Linearzeichnen.

e ge Am Schluſſe jedes Schuljahres, in der zweiten Hälfte des Monats Auguft findet eine Abiturienten Prüfung ſtatt. Das dabei er
hnen langte Zeugniß der Reife begründet das Recht zur Aufnahme in die Königliche Gewerbe Academie zu Berlin, inſofern den übrigen Anforde

I ungen Genüge geleiſtet wird, ſowie die Berechtigung zum einjährigen Militairdienſt, ſobald für einen beſtimmten Zeitpunkt die Aufnahme

o ein in die Königliche Gewerbe Academie zugeſichert wird. renn Die Anmeldungen zur Aufnahme geſchehen ſchriftlich oder mündlich bei dem Dirigenten der Schule, Herrn Dr. Kohlmann in Halle,
Wilhelm Str. Nr. 2., in den Tagen vom 4. October d. J. an. Die Aufnahme Prüfung findet am 7. October d. J. in dem oben be

aber Jpeichneten Lokale ſtatt.
lieb Der Aufzunehmende muß mindeſtens 14 Jahr alt ſein, eine leſerliche Handſchrift ſchreiben, ein ihm vorgetragenes einfaches Themg

echter mündlich und ſchriftlich ohne weſentliche Verſtöße wiederzugeben im Stande ſein und Uebung im practiſchen Rechnen und Zeichnen beſitzen.
Bei der Anmeldung iſt eine ErlaubnißBeſcheinigung

der Eltern reſp. Vormünder, falls dieſe die Anmeldung nicht ſelbſt bewirken,
ſich. ein Zeugniß der von dem Angemeldeten früher beſuchten Schule,

ſein ein Sittenzeugniß der Ortsbehörde
fgeht. vorzulegen; auch ſind die Zeugniſſe über die etwa ſchon erfolgte practiſche Ausbildung und über die Führung des Angemeldeten während
varſt. P dieſer practiſchen Thätigkeit beizubringen.
nmſt. J Merſeburg, den 19. Auguſt 1872.

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
Die diesjährige

Ut Departements- Erſatz Aushebung
inkle I findet im Merſeburger Kreiſe

Jch Donnerstag den 26. und Freitag den 27. September C.zum ſtatt und wird zu dieſem Behufe die Königliche Departements-Erſatz-Commiſſion im Thüringer Hofe hierſelbſt zuſammentreten.
die Zur Vorſtellung kommen an den genannten Tagen:

1) den 26. September, von früh 8 Ahr ab,
a) die von der Kreis Erſatz Commiſſion als dauernd unbrauchbar befundenen,

nab, b) die zur Erſatz Reſerve II. Klaſſe in Vorſchlag gebrachten,
ter I e die von den Truppentheilen vor beendeter Dienſtzeit entlaſſenen Soldaten,
un- I h eirea der für brauchbar befundenen Mannſchaften,
len. J e) die Nachgeſteller, welche ſich der Kreis Erſatz Commiſſion in dieſem Jahre noch nicht vorgeſtellt haben oder im Aushebungs-

zen, Bezirke erſt nach Beendigung des Kreis Erſatz Geſchäfts zugezogen ſind. zine, Letztere haben ſich behufs ihrer Eintragung in die Liſten bis ſpäteſtens zum 23. September e. bei mir anzumelden oder
ißt. ſchon am Tage vor dem Geſchäft den 25. September e., Nachmittags 2 Ahr, im Thüringer Hofe zu erſcheinen,

vie f) die zur Arbeiter Abtheilung deſignirten, e 8hei- I die zum einjährigfreiwilligen Dienſt berechtigten Militairpflichtigen, deren Ausſtand abgelaufen iſt und die von den Truppen
be theilen nicht angenommen worden ſind, was ſie durch vorherige Einreichung ihrer Berechtigungsſcheine nachzuweiſen haben,
wie I die felddienſtunfähigen und dauernd dienſtunbrauchbaren Reſerviſten und Wehrleute;

aue 2) den 27. September, von früh 8 Ahr ab,rbt a) der Reſt der für brauchbar befundenen,
ner b) die zur Erſatz Reſerve I. Klaſſe in Vorſchlag gebrachten Militairpflichtigen und
be e) die vorhandenen noch nicht ſuperrevidirten temporär Jnvaliden.
em J Die Magiſträte und Ortsbehörden veranlaſſe ich, gegenwärtige Bekanntmachung den betreffenden Militairpflichtigen in deren
och Abweſenheit den Eltern, Vormündern oder Verwandten derſelben mit dem Bemerken bekannt zu machen, daß gegen ungehorſam
ind Ausbleibende oder zu ſpät Erſcheinende die geſetzlichen Strafen zur Anwendung gebracht werden. Receurſe gegen die auf Reclamationen
anc von der Kreis Erſatz-Commiſſion gegebenen abweiſenden Beſcheide müſſen bis ſpäteſtens

den den 21. September e.des bei mir auf vorgeſchriebenem Formular in duplo eingereicht werden die Ortsbehörden derjenigen Ortſchaften aber, aus denen Recla-
mationen eingereicht reſp. beim Kreis Erſatz Geſchäft für begründet erachtet worden ſind, haben am betreffenden Tage perſönlich im Ge

ies ſtellungslokale zu erſcheinen, damit ſie über die den Reclamationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe Auskunft geben können, werde auch
ren unentſchuldigtes Ausbleiben derſelben mit Ordnungsſtrafe ahnden.
zer Merſeburg den 19. Auguſt 1872.

Der Königliche Landrath
Weidlich.
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Die Saalſchleuſe bei Halle wird vom 23. d. M. ab auf ungefähr 10 Tage geſperrt werden.

Merſeburg, den 7. September 1872.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die Ortsbehörden des Kreiſes mit Ausnahme des Magiſtrats zu Merſeburg werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich m

Aufſtellung der Klaſſenſteuerrollen für das Jahr 1873 zu beginnen und dabei die Jnſtruction über die Veranlagung der Klaſſenſteuer v
8. Mai 1851, welche ſich in den Händen jedes Ortsvorſtandes befindet, und diejenige Anweiſung zu beachten, welche auf der

Seite der Titelblätter der aus meinem Würeau zu beziehenden Formulare abgedruckt iſt. ß
Gleichzeitig haben die Ortsbehörden die Mitglieder der Einſchätzungs-Commiſſion pro 1873 wählen zu laſſen und zwar in de

Städten durch die StadtverordnetenVerſammlung auf dem Lande durch die Gemeinde. Für jeden Ort bis zu 3000 Seelen beträc
die Zahl der zu wählenden Mitglieder 3, wovon 1 Mitglied zu den wohlhabenderen, 1 zu den weniger wohlhabenderen und 1 zu
ärmeren Einwohnern des Ortes gehören muß. Die auf dieſe Weiſe gewählten Mitglieder haben in Geimeinſchaft mit dem Ortsvorſtant,
die Einſchätzung in die Steuerſtufen zu bewirken.

Die Prüfung der Rollen erfolgt im Beiſein der Ortsrichter an folgenden Tagen:
am 14. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Kleingörſchen, Meuchen, Döhlen, Thronitz, Schkölen, Räpitz, Meyhen, Schkeit,

bar, Groß und Kleinſchforlopp, Zitzſchen. Seegel, Peißen, Scheidens, Sittel, Löben, Theſau, Hohenlohe, Kitzen und Eisdorf;
am 15. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Ragwitz, Zöllſchen, Ellerbach, Schweßwitz, Bothfeld, Michlitz, Röcken, Groß

und Kleingöhren, Stößwitz, Goſtau, Söſſen, Kölzen, Starſiedel, Pobles, Muſchwitz, Söheſten, Tornau, Caja, Rahna, Großgörſchen;
am 16. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Porbitz-Poppitz. Dürrenberg, Keuſchberg, Balditz, Tollwitz, Teuditz, Kauem

Groß, Kleingoddula und Veſta, Oebles, Schlechtewitz, Kleincorbetha, Oeglitzſch, Dehlitz a/S.
am 17. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Oſtrau, Lennewitz. Wüſteneutzſch, Schladebach, Witzſchersdorf, Kötzſchau, Ram-

pitz, Thalſchütz, Oetzſch, Nempitz, Treben, Groß und Kleinlehna, Altranſtädt, Piſſen, Rodden;
am 18. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Kleinliebenau, Horburg, Maßlau, Möritzſch, Kötzſchlitz, Günthersdorf, Dölkau,

ZweimenGöhren, Zſchöchergen, Zſcherneddel, Zöſchen, Wegwitz, Pretzſch, Wallendorf, Kriegsdorf, Trebnitz, Werder, Creypau, Wölkau,
Leunga, Röſſen, Göhlitzſch;

am 19. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Meuſchau, Collenbey, Burgliebenau, Löſſen, Löpitz, Tragarth, Raßnitz Weß
mar, Röglitz, Oberthau, Ermlitz-Rübſen, Wehlitz, Altſcherbitz, Papitz, Modelwitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz;

am 21. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Schkopau, Corbetha, Rattmannsdorf, Hohenweiden, Röpzig, Neukirchen, Rocken
dorf, Benkendorf, Delitz a/B., Dörſtewitz, Holleben, Beuchlitz, Schlettau, Paſſendorf-Angersdorf, Venenien;

am 22. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Netzſchkau, Milzau, Biſchdorf, Ober und Unterkriegſtädt, Kleinlauchſtädt, Vurg,
ſtaden, Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Raſchwitz, Reinsdorf, Wünſchendorf, Ober und Niederclobicau, Niederwünſch, Schotterii
und Großgräfendorf mit Strößen;

am 23. October e., von Vormittags 9 Ahr an, für Daspig, Cröllwitz, Kirchfährendorf, Spergau, Kötzſchen, Ober und Niederbeuna,
Reipiſch, Frankleben, Runſtedt, Benndorf, Körbisdorf, Naundorf, Blöſien, Geuſa, Atzendorf, Zſcherben, Knapendorf, Bündorf.

Zu dieſen Terminen haben ſich die betreffenden Ortsrichter im Landrathsamte hierſelbſt einzufinden und die Klaſſenſteuerrollen
Die Magiſträte zu Lützen, Lauchſtädt, Schafſtädt und Schkeuditz und der Herr Oberin drei gleichlautenden Exemplaren mitzubringen.

förſter zu Schkeuditz haben dagegen die Rollen bis zum 1. November d. J. an mich einzureichen.
Merſeburg, den 9. September 1872.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes, welche im Jahre 1873 ein zeither ſchon betriebenes
Wer

Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 10. October d. J. mit Aus
nahme der Sonntage hier in meinem Büreau zu melden.

Die, welche für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen müſſen denſelben nebſt einem Wohlverhaltensatteſt
von dem Ortsrichter ihres Wohnortes, diejenigen aber, welche ein Gewerbe im Umherziehen im künftigen Jahre erſt neu anfangen wollen,
außer dem Wohlverhaltensatteſte auch einen Nachweis über ihr Alter bei ihrer perſönlichen Stellung hier mit zur Stelle bringen, widrigen-
falls die Anträge auf Gewerbeſcheine zurückgewieſen werden müſſen.

Nur diejenigen, welche ſich bis zum 10. October e. hier perſönlich melden werden in die an die Königliche Regierung einzu-
reichende Liſte aufgenommen wohingegen alle erſt ſpäterhin ſich meldenden Jndividuen es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie den nach
geſuchten Gewerbeſchein nicht rechtzeitig erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit Eintritt des neuen Jahres beginnen
können.

Die Ortsrichter des Kreiſes werden bei ausdrücklicher Ahndung hierdurch angewieſen, die gegenwärtige Bekanntmachung ſofort
zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner und insbeſondere der Gewerbetreibenden zu bringen.

Was die Hauſirer in der zur IV. Gewerbeſteuer- Abtheilung gehörigen Stadt Lauchſtädt anbetrifft, ſo haben ſich dieſelben wegen
Erlangung eines Gewerbeſcheins für das nächſte Jahr bis zum 8, October d. J. jedoch nicht unmittelbar bei mir, ſondern bei dem
Magiſtrate in Lauchſtädt zu melden.

Der Letztere wird dagegen hiermit angewieſen, die bei ihm angebrachten Meldungen oder in deren Ermangelung einen Vacat-
ſchein bei Vermeidung eines zu erwartenden expreſſen Botens unfehlbar bis zum 11. October d. J. nach dem Formular zur Hauſirerliſte
an mich einzureichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich über die einzelnen Geſuche, ſowie über die perſönlichen Verhältniſſe der Antrag
ſteller gutachtlich zu äußern, auch ein vollſtändiges Signalement der Letzteren beizufügen.

Merſeburg den 9. September 1872.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Der Magiſtrat zu Lauchſtädt, ſowie die ſämmtlichen Ortsrichter des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, bis zum 10. Octobere,

bei Vermeidung von Strafauflagen eine Nachweiſung derjenigen Gewerbetreibenden, welche ſeit Aufſtellung der Gewerbeſteuer Mut
tions Liſten für das J. Halbjahr e. ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben, nach dem nachſtehenden Muſter an mich einzureichen

Merſeburg, den 9. September 1872.
Der Königliche Landrath

Weidlich.

Muſter. Nachweiſungderjenigen Gewerbetreibenden in der Kommun welche nach Aufſtellung der Gewerbeſteuer Mutations-Liſten pro
I. Halbjahr 1872 ihr Gewerbe an oder abgemeldet haben.

S Haben das Gewerbe e2 Namen e neGewerbe. angemeldet e abgemeldet S Bemerkungen.
S der Gewerbetreibenden. und ange und einge S Sam fangenamm am ſtellt am

a 21 Friedrich Schild Kaufmann 1. Juli 2. Juli S S 1 haben das Gewerbe neu
2 Carl Werner Bäcker 30. Juni [1. Juli e S 2 angefangen.3 Wilhelm Fuchs Fleiſcher S 130. Aug. 31. Aug. 1 hat aufgehört.
4 Franz Beil Krämer S 3430. Sept. 30. Sept. desgleichen.
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Rampitz und Treben umfaßt beſtellt worden iſt.

Merſeburg, den 3. September 1872.

vBauſchutt und Aſche können auf meinen der Meuſchauer Mühle
egenüber belegenen Bauplatze abgeladen werden. Jch zable pro
ſpänn. Fuder 6 Sgg. Kreisſecretair Kuhfuß.

Vom Abbruch eines Schuppens auf hieſigem Garniſon-Lazareth
hof ſoll eine Partie alter Bretter und Balken (Brennholz),
wie mehrere noch brauchbare Fenſter und Thüren gegen gleich
haare Zahlung zur ſofortigen Abfuhr meiſtbietend verkauft werden,
wozu ein Termin am Donnerstag den 12. September e., 4 Ahr,
an Ort und Stelle abgehalten werden ſoll.

Die Königliche Bauinſpection.

Große Auetion
ölkau, von gäan Vieh c (and wirthſchaftlichen Zeräthen

Weß in Weſenitz.Mittwoch den 11. September, von Vormittags
doch J 10 Uhr bis Abends G Uhr, und folgende Tage ver

ſeigere ich einen Theil des Staffelſtein'ſchen Nachlaſſes auf

keit

b roß

ſchen;

wuern,

Ram-

Burg J dem e Weſenitz (Poſt- und Eiſenbahn Stationen
otter I Ammendorf und Gröbers), als:

z ſtarke Acker, 1 Reit und 1 Kutſchpferd mit Geſchirre, 2 Bullen,
heung I 21 Kühe und Jungvieh, eirca 300 Schaafe, 3 Rüſt, 1 Mühl,

I und 1 Jauchenwagen mit eiſernem Faß nebſt Zubehör, 1 Ge
rrolley j. treidemäh, 1. Drill-, 1 Reinigungs-, 1 Graßmäh und 1 Dreſch
Ober- maſchine mit Göpelwerk, 1 Pferderechen, Ringelwalzen, Pflüge,

Eggen, 1 Viehwaage mit Gewichten, Partie Acker, Haus und
Wirthſchaftsgeräthe. (Die Verſteigerung beginnt mit Bieh,
Maſchinen und Zckergeräthen).

J. H. Brandt,
ver Kreis und Börſen Auct. Comm. u. ger. Taxator.
ehenrs Freiwilliger Haus und Feld Verkauf in Bündorf.
t Aus Die den Oekonomen Bohleſchen Eheleuten zugehörigen, in Bün

dorfer und daſiger Flur gelegenen Grundſtücke, als:
atieſt a) ein Wohnhaus mit Hof, Scheune, Ställen, Garten und Ge-
wollen meinderecht,
drigen circa 2 Morgen Wieſe und

ch 9 e Feld daſelbſt,einzu J ſollen Honnabend den 14. d. Rachmitt. 4 Ahr, im Gaſt-
i na hauſe in Bündorf meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kauf-
ginnen J ſuſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 5. September 1872.
ofort Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.
wegen Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
ei dem l Krankheitshalber bin ich geſonnen, mein hier in der Breiteſtr.

Nr. 421. belegenes Hausgrundſtück, welches gegen 600 Thlr. Mieths-
Pacat- J ertrag hat und ſich ſeiner Lage, ſowie ſeiner großen Räumlichkeiten
rerliſte wegen zu jedem Geſchäft eignet, öffentlich aufs Meiſtgebot zu ver-
ntrag kaufen und habe deshalb

Sonnabend den 14. September, Vormittags 10 Ahr,
einen Termin in meiner Wohnung anberaumt, wozu ich Kaufluſtige
hierdurch einlade. Auch können Reflectanten ſchon vorher mit mir
in Unterhandlung treten.

e Merſeburg, den 8. September 1872.

obere F. Gebſer.rn Hausverkauf.Ein Haus, in einem nahrungsreichen Orte gelegen, mit 5 heiz-
baren Stuben, welches einen jährlichen Miethsertrag von 70 Thlr.
gewährt, nebſt ca. 2 Morgen Ländereien; daſſelbe eignet fich vor-
züglich für einen Böttcher-, Sattler, Schuhmacher oder Schneider

ro meiſter, da keins dieſer Geſchäfte daſelbſt vertreten iſt. Kaufpreis
850 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung.

Auskunft ertheilen die Priv. Secr. Siegel in Merſeburg und
Franke in Lützen. e

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Niederclobicau
mitten im Dorfe belegenes Wohnhaus Nr. 37. mit Scheune, Ställen
und Garten ſowie 7 Morgen 116 Quadratruthen Feld in Nieder
clobicauer Flur, worin ſich ein Sandſteinbruch befindet, aus freier
Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber können jederzeit mit mir in Un-
terhandlung treten. Karl Verck in Niederclobicau.
e Zwei Läuferſchweine ſind zu verkaufen beim Lohn

kutſcher G. Stock, kleine Rittergaſſe 180.

e

Jch mache bekannt, daß der Oberamtmann Strauß in Schladebach an Stelle des Amtmanns Niedner in Kötzſchau zum
Polizei Commiſſarius und der Ortsrichter Lindner in Altranſtädt zum ſtellvertretenden Feuer Polizei Commiſſar für den VII.
welcher die Ortſchaften Altranſtädt, Dölkau, Göhren, Großlehna, Günthersdorf, Horburg, Kleinlehna, Kleinliebenau, Kötzſchau,
itz, Maßlau, Möhritzſch, Nempitz, Piſſen, Rodden Schladebach, Witzſchersdorf, Zöſchen, Zſcherneddel, Zſchöchergen Zweimen,

Die Bewohner dieſes Bezirks haben den Anordnungen der Genannten ſowohl bei vorkommenden Bränden, als auch bei Revi
ſonen der Feuer Löſch Geräthſchaften und der Feuerungs Anlagen überall pünktlich Folge zu leiſten.

Der Königliche Landrath

Weid lich.Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in
Göhlitzſch Nr. 15.

Unteraltenburg Nr. 759. ſind mehrere blühende gefüllte
Oleanderbäume zu verkaufen. Näheres im Vorderhauſe.

Ein möblirtes Logis iſt zu vermiethen und ſogleich oder auch
ſpäter zu beziehen Unteraltenburg Nr. 710.

Brückner.
Die Bel Etage meines Hauſes Nr. 267. in der Grünegaſſe,

beſtehend aus 7 heizbaren Zimmern, 4 Kammern und übrigem Zu-
behör, insbeſondere der damit verbundenen Terraſſe, iſt mit oder
ohne Pferdeſtall und Wagenſchuppen zu vermiethen und 1. April

1873 zu beziehen. Zſchetzſchingck.
Eine möblirte Stube, für einen oder zwei Herren paſſend, iſt

ſofort oder zum 1. October zu vermiethen.
Burgkeller.

Eine Stube und Kammer für eine Perſon, Herren oder Dame,
iſt zu vermiethen und kann jederzeit bezogen werden beim Bäcker

meiſter Peuſchel. eGeſucht wird zum 1. October von ein Paar ordentlichen Leuten
ein Logis von 1 oder 2 Stuben, Kammer und Zubehör. Adreſſen
ſind abzugeben Breiteſtraße A21. in der Reſtauration.

Friſche Sendung
neuer Holländer Heringe, in fetter feinſchmeckender
Waare, Aale in Gelée, nene Bratheringe, neue
Ruſſiſche Sardinen, Sardines à huile, Neunaugen Anchovis,

---22

sehr schöne Teltower Rübchen, neue Pfeffergurken
und neue eingemachte Preiſelsbeeren empfiehlt

C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.
Neue

Moltändische Heringe
in fetter feinſchmeckender Waare empfiehlt

r Guſtav Elbe.Avisſär Schneider c Schuhmacher.
villigen M a n (ſchwer im Gewicht) empfehle zu

ſhwan: 50. 60.z 3 Sgr. 4 Sgr. 5, Sgr.
weißt 40. 50. 60.

4 Sgr. 53 Sgr. 6 Sgr.Hugo Kätber aus Berlin, Schmalegaſſe 533.

Landbrodbei G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.
Peru-Guano,
PFisch- Guaneo,
W allßisch-Guano,

in friſcher trockener Waare, offerirt billigſt
F. Beyer, Saalgaſſe 405.

Mittwoch den 11. bin ich mit Erfurter Blumenkohl zu Markte.
F. Richter

Beſtes Rheiniſches Jagdpulver, ſowie Patentschrot
in allen Nummern, Züncdhütchen und Ladepfropfen
halte den Herren Jagdliebhabern beſtens empfohlen.

Max Thiele.
pfing und empfiehlt pr. Pfd. 12 Sgr.

Max Thiele am Roßmarkt.
Schöne neue Vollheringe empfiehlt im Einzelnen und

Schocken billigſt Max Thiele, Roßmarkt.

C Annonce.Den geehrten Herrſchaften zur Nachricht, daß wir bei bevor
ſtehendem Wohnungswechſel alle Möbeltransporte billigſt und vor
ſichtig ausführen werden und bitten Beſtellungen beim Seilermeiſter
Herrn Wergmann am Markte abzugeben.

Das Dienſtmann-Jnſtitut.



Holzſchnitzereien
ſind in reicher Auswahl angekommen, worunter ſich Vieles auch zu Hochzeitsgeſchenken eig-

net, auch ohne Stickerei. F. F.Mein Lager von eO und Be iKeiderstoſſen
für Herbſt- und Winter empfehle zu ſehr billigen Preiſen.

Goithardtsſtr. 136.

Pabſt, Zwickau (Sachſeh

h w CUnter dem heutigen Tage öffnete am hieſigen Platze, Hart 51 a.,

waaren Geſchäft.
ein Schnitt und Mode-Durch perſönliche und günſtige ne aus den erſten Fabriken Deutſchlands, Eng.

lands und Frankreichs bin ich in den Stand geſetzt worden, zu billigen aber feſten Preiſen zu verkaufen
und bitte ich ein geehrtes und hochgeehrtes Publikum von Merſeburg und Umgegend mir das früher ge
ſchenkte Vertrauen in der Burgſtraße 220., da in Folge meiner Einziehung zum Feldzuge das Geſcht
aufgegeben wurde, auch in dem jetzigen Lokal zu bewahren.

für wenig Geld zu liefern.
Preis Courant folgt in nächſter Nummer.

Markt 51a.

e h S

Jch werde ſtets bemüht ſein, gute Waare

AchtungsvollE. oneneTannin-Terpentin.
Markt 51a.

geehrten Kreiſen als e ſe cht u und Rb gegen
Rheumatismus,

ſelbſt bei veralteten Uebeln. Th. Höhenberger.
Fabrikbeſitzer in Breslau.

FOmp enSollwitt, Kreis Reg in Schleswig, den 6. Mai 1872.

Jm r wurde ich heftig von der Gicht angegriffen und zwar ſo ſchmerzhaft, Waß trotz aller Mittel währendJena 24 Stunden kein Schlaf in meine Augen kam, da bekam ich eine Flaſche

Tannin-Terpentin')
von Th. Höhenberger, Fabrikbeſitzer in Breslau, erfunden zum Einreiben und bald verſpürte ich die guten Wir
kungen davon.

A Geneſung nur den Gebrauch des TanninTerpentin zuſchreibe,
Mittel zu empfehlen.

Giebraucehesanw elseangen gratis.
2 Tannin- Terpentin in Flaſchen à 121 Sgr. und à 1 Thlr. zu haben bei Gustav Lots in Merſeburg.

r r e errrrrrerrrrrrrrereerS z

ſo kann ich nicht umhin,
J. G. Chriſtianſee, Lehrer.

Mandsehnne in. Waſchleder und Glacé werden zumWaſchen angenommen. Julius Thomas, Merſeburg, Photo grap
Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

Votthardtsſtraße 136. die Reſtauration meines Ateliers,
niſſe wegen zurück.

Es werden von heute ab wie früher Aufnahmen angefertigt.

F. W. Franke,
Portraitmaler und Photograph.

Hülfe! ſichere Hülfe!
Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. u.

Thlr., ſowie Wund-Heil-Pflaſter, genannt Wunderpflaſter,
3 Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Kratz in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

L. Mochheimer Co. ünm Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland

nehme ich eingetretener Hinder

Ohne Medicin.

Brust- und Lungenkranke
finden auf naturgemässem Wege selbst in ver-

I 2zweifelten und von den Aerzten für unheilbar er- J
jklärten Fällen radicale Heilung ihres Leidens S

ohne Hediein.
Nach specieller Beschreibung der Krankheit Nähe-
J res brieſt. durhb

Dir. J. H. Fickert, Berlin,Fall Strasse No. 23.

Ohne Medicin,
urorpop ev

Zur 3. Kl. der großen Br. Landeslotterie offerire ganze und

Ohne Tode getheilte Kauflooſe; Viertel à 42 Thlr. Achtel à 21/, Thlr.
Carl Schulz in Schöppenſtedt.

(Hierzu eine Beilage.)

r be

e welcher ſeit Jahren in meiner Fabrik als Niederſchlag aus abgekühlten Dämpfen gewonnen wird, empfehle n hieſigen

Nach 2 Tagen waren die S Schmerzen faſt ſpurlos verſchwunden. Da ich dieſe ſonderbar ſchnelle
allen von der Gicht Leidenden dies

Die von mir im vorigen gre gemachte Anzeige, betreffend

e

z

S

3

z
c

Der
rer. (Fo
Veltreiſe
burg.

Felix e

c

S

u

2
2

3
e

Don

menUhr.
Abonne

arleite

im Pl
ſpäter,

oder f
unter

den

für d
nomn

gieß
placir

1873



reffend
hinder

tigt.

Peilage zum

S

u
e

e

a u u 4

e v Wnene neuen ve e. rei e 23 v e e
e

d S 2 n
ne n x ee e e Bee e 4 nd e S 8l 3

a e

73. Stück des Merſeburger Rreisblalkks 1872

e

Wir gewähren an Zinſen für Darlehne pr. a.
bei 6monatlicher Kündigung 4 Procent,

3 t 3und bei ſofortiger Abhebung 3 inel. z Procent Ausgangs-
proviſion.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, eingetr Genoſſenſchaft.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

J 7 S a

e ahetm t0 22a 732S i i 5W Die ſoeben erſchienene Nr. 50.

3 enthält 3252 7Der alte Rußländer. Erzählung aus den baieriſchen Bergen von Th. Meſſe
rer. (Fortſetzung.) Deutſche Reiſende der Gegenwart. III. Eduard Mohr, der
Weltreiſende. Wit Portraitfigur. Tagebuch aus der Belagerung von Straß
burg. Von Max Reichard. (Schluß.) Aus den Tagen von Sedan. Bon
Felir Dahn. Am Familientiſche: Der Fehler in der chriſtl. Zeitrechnung.
Her Trophäenleuchter des Kaiſers. Mit Abbildung. Die Geheimniſſe der 9.

Harzer Hirtenmädchen. Zu dem Bilde von Prof. Meier.
zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedr. Stollberg.

Mittwoch Abends 7 Uhr ſindet im Bürge rgarten
die Vertheilung der Gewinne ſtatt; hiernach ein Geſell-
ſchafts-Flügeltänzchen, wozu freundlichſt einladet

der Jorſtand.

Donnerstag den 12. September letztes Extra Abonne-
ment Concert gegeben vom Stadtmuſikcorps. Anfang 7

Uhr. Die noch in Händen der geehrten Abonnenten ſich befindenden
Abonnementsbillets haben für dieſes Concert Gültigkeit.

Frumbbholz, StadtmuſifDirector.
ma Die Meldungen der Arbeiter zur nächſten Campagne, welche
am 1. October e. beginnt werden jederzeit, ſpäteſtens aber

Sonntag den 22. September, früh 10 Uhr,
in unſerm Comptoir entgegengenommen.

Nur diejenigen Arbeiter, welche vom 1. Lohntage bis Ende der
Campagne hier beſchäftigt werden, haben Anſpruch auf Schichtengeld.

Jn dem neuerbauten Arbeiterhauſe können 70 bis 80 Arbeiter
freie Wohnung erhalten, welchen wir bei einmal täglich warmer
Koſt den hier üblichen Lohn bewilligen.

Zuckerfabrik Stöbnitz, den 4. September 1872.

Eduard Eye Co.
Ein anſtändiges gebildetes Mädchen, in allen weiblichen Hand
arleiten, vorzüglich im Steppen und Ausbeſſern feiner Wäſche, ſowie
im Plätten derſelben gründlich erfahren, ſucht zum 1. October oder
ſpäter, geſtützt auf ſehr gute Empfehlungen, Stellung als Jungfer
oder feines Hausmädchen. Adreſſen ſind poste restante Querfurt
unter A. B. N. 4. niederzulegen.

In mein Putzgeschäft kann ein junges Mäd-
chen zum Lernen eintreten.

Marie Hüller, Markt Nr. 12.
Zum 1. October ſucht ein Kindermädchen

Ein anſtändiges Dienſtmädchen wird zum 1. October geſucht

Preußergaſſe 51 o.
eeeeeeeeeeeneeeeeeeeesswee e ——=—*m==öh«—vRZ

Aufwartung.
Ein junges ordentliches Mädchen wird als Aufwartung für

den Nachmittag geſucht Kleine Rittergaſſe Nr. 1983.

äänhfür die am 16. September e. beginnende Campagne werden ange
nommen auf der Zuckerfabrik Benkendorf bei Halle a/S.

Es fönnen bei uns wieder einige Lehrlinge in der Metall
gießerei, oder Metalldreherei, oder in der Eiſengießerei
blacirt werden. E. W. Julius Blancke S Co.

4 ordentliche Knechte werden bei gutem Lohn zum 1. Januar
1873 geſucht. Rittergut Niederbeung b. Merſeburg.

Verbot.Das Kartoffel -Stoppeln auf den Feldern der Kriegsdorfer,
Wallendorfer, Pretzſcher und Wegwitzer Flur wird hiermit bei ge
ſetlicher Strafe ſtreng verboten.

Die Rittergüter und Gemeinden.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 1. bis 7.

September 1872 war pro Stück:
2 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.

W

J 4

Herzlichen Dank allen denen, die mir bei dem langen Leiden
meines Mannes ſo hülfreich zur Seite ſtanden vorzüglich aber dem
Herrn Paſtor Dreiſing für die am Grabe geſprochenen Troſtesworte.
Gott mag einen Jeden vor ähnlichem Schickſal bewahren.

Die trauernde Wittwe Sophie Körner.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Handarb, Möbert ein Sohn dem Stabstrom-
peters des Königl. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Schütz eine Tochter Geſtorben: die
n er des Schuhmachermſtr. Lorenz, 6 W. 2 T. alt, an Entzündung des

ellgewebes.
Stadt, Geboren: dem Handarb. Dreſe eine Tochter z dem Handarb.

Kakoſchky ein Sohn dem Schneider Hildebrand ein Sohn dem Maurer Doſt ein
Sohn dem Handarb. Ludwig ein Sohn dem Schuhmacher Kalkofe eine Tochter
ein außerehel, Sohn. Getrauet: der Lohgerbereibeſitzer H. R. Bienengräber
in Wurzen mit Jgfr. R. C. H. Reißhauer hier. Geſtorben: die jüngſte
Tochter des Stadt Poſtboten Hauck, 11 M. alt, an der Ruhr die Ehefrau des
Tuchſchuhmachers Gräfe, 59 J. 2 M. alt, an Leberleiden,

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottes
dienſt. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: ein außerehel. Sohn (todtgeb.). Geſtorben:
der Zimmergeſell Körner 68 J, alt, an

Altenburg. Geboren: dem Schloſſer Graf ein Sohn dem Gaſtwirth
Schröder eine Tochter dem Maurer Schmidt jun. ein Sohn dem Schneider
Nitzer ein Sohn. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Geſchirrführers Weiße,
5 M. alt, an Krämpfen der jüngſte Sohn des Torffabrikanten Beyer, 15 W. 4
T. alt, an Krämpfen; die einzige Tochter des Eilgut- Exped. Regel, 11 M. alt,
an der Ruhr eine außerehel. Tochter 14 W. alt, an Krämpfen,

Nächſten Donnerstag den 12. September, Vormittags 11 Uhr ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Vörſen- Verſammlung in Halle.
Halle den 7. September 1872.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo 78 82 a bez., abfallende Sorten 74 76 a

und billiger.
Roggen 1000 Kilo unverändert, alter 56--58 a bez., neuer 60

61 a bez.
Gerſte 1000 Kilo feine weiße und ſchwere Sorten 60——62 a bez.,

dunkle unverändert 49--51 a bez. und angeboten.
Hafer 1000 Kilo bei allgem. ſehr reichlicher Ernte 47——50 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 13 14 a bez.
Heu 50 Kilo 1-1 a bez.
Langſtroh 50 Kilo 22 bez.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft,

pro Monat Auguſt 1872.

Einnahme. aKaſſenbeſtand vom Monat Juli 1872 5491 15
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 25935 6
Zinſen der Vorſchuß Empfänger t121
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 270 11
Aufgenonmene Darlehne n 65275 20
Reſervefonds 12Jnsgemein 14504 18Summa 52610 18

Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 40242 11Zurückgezahlte Darlehne 3556 11
Gezahlte Zinſen r 7Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 173 19

Verwaltungskoſten e 169 27Reſervefonds

Jnsgemein 5678 2Summa 49831 18
Mithin Beſtand 2778 29

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Röſi vom Oberland.

Eine Schweizer Geſchichte von
George Baron Dyherrn.

(Fortſetzung,)

Und jene Hand, die Abends, wenn die Sonne ſtirbt, und
Morgens, wenn der Tag erwacht, die Glocke in Bewegung ſetzt, jene
Hand hatte ſich auch nicht hier oben auf das pochende, wunder
ſtaunende Herz gedrückt, um nun Anderen, Glücklicheren das Zeichen
zum Beginn dieſes göttlichſten Schauſpieles zu geben das ſie ſelbſt
in einſamer Zelle betend begrüßte. Jch ſtieg langſam zur Hütte
des alten Niklas hinunter. Er ſtand vor der Thür rings klangen
die melodiſchen Glocken der weidenden Kühe. „Grüß Gott,“ rief
er mir entgegen. „Jſt Dein Herz weit geworden und Dein Blick
frei dort oben von wo die Dörfer wie Spreukörner ausſehen

„Mir iſt warm zu Muth ſagte ich antwortend.
Bald darauf ſaßen wir auf einem moosbewachſenen Felsſtück

im Kreis umher lagen Steintrümmer, überwuchert vom Geſtrüpp;
daneben dehnte ſich der ſchmale Weg, wie eine Narbe, gehauen in
die Wange des Gebirgs; das Stanzer und Buochſer Horn ſahen

h hoh. 2 0



herüber; um's Haupt des Pilatus ſchwammen weiße Silberwolken,
flockenartig anzuſchauen und zuweilen glänzte der Schnee aufleuch-
tend im Sonnenſchein.

„Es iſt hell zu einer dunklen Geſchichte ſprach ich zum
Sennen. „Auch die Schatten der Vergangenheit ſind milder ge
worden in dem verſöhnenden Licht der Erinnerung

Er ſeufzte. Dann fuhr er in ſeiner Erzählung fort, bald leer
in's Weite ſehend, bald ſeine blauen, ſchönen Augen mit der breiten
Hand bedeckend. „Jch hab' Dir geſagt, wie ich zuerſt das ſchöne
Kind des reichen Bauers Amſtetten geſehen, als ſie das weiße Ruder
in die grüne Flut des Vierwaldſtätter See's tauchte. Nun muß ich
Dir's erzählen wo ich den zum erſten Mal ſah, deſſen Leib jetzt
die Kutte 'trägt. Eines Abends, vor zwanzig Jahren, kam ich
mit meiner Heerde aus der Gemeinde Vitznau hier oben an, um,
wie gewöhnlich, die fünf Sommerwonate hier zuzubringen. Dort
auf jener Felswand ſah ich eine hohe Geſtalt, die ſich in kühnen,

ſcharfen Umriſſen von dem rothglühenden Himmel abzeichnete. Un
beweglich ſtand ſie da, wie verſteint.

Ich trat näher und ſah im Glanz der prächtigen Abendfarben
einen Mann, deſſen Geſicht der Scharlach, Gold und Purpur der
ſinkenden Sonne blendend verklärte.

Jch weiß nicht, was in dieſem Geſicht lag, aber es hat mich
buchſtäblich angezogen, daß ich nicht widerſtehen konnte. Es war
das Bild der Jugend, friſch aus der Hand der Natur, und in
dieſem lichtglänzenden Rahmen wirklich ſeltſam verführeriſch in ſeiner
Unbeweglichkeit. Jch fuhr zuſammen, als er ſich mir zuwandte.
Solche Augen hab' ich nie wieder geſehen. „Ich ſtarre in die
Sonne ſagte er mit fremdem Accent und gebrochenem Deutſch,
„ich liebe das Licht des Tages Andere ſind Günſtlinge des Mondes!“
Dabei war ſein Antlitz, obwohl dem Abendſchein abgekehrt, noch
immer wie angehaucht von einer Gluth. Und ſoll ich Dir weiter
ſagen? Dieſer junge Pole übte auf mich gerade denſelben Zauber
aus, dem ſich niemand entziehen konnte. Sein Mund lachte ſelbſt
in der Ruhe. Eine Sennerin meinte ſpäter, er ſei ſchön wie ein
Feiertag!

Und ſeine kraftvolle und doch feine, elaſtiſche Geſtalt wurde
durch die kleidſame Tracht ſeines Volkes recht hervorgehoben, die
ſich eng an die ſchönen Glieder ſchloß. So ging er mit mir,
dies Bild der vollkommenen Geſundheit und Jugendkraft.

„Wie nenne ich Dich?“ fragte ich ihn.
„Nenn mich Naſch, entgegnete er. „Was bedarf es hier ande-

rer Namen! Jch will Dich auch Niklas nennen Ich drückte ſeine
Hand; ſie war glatt und geſchmeidig, aber ſie hatte feſtgedrungene
Gelenke.

Er jauchzte auf: „O dieſe Luft, der Geruch der milden Blumen,
biſt Du jemals krank, Niklas

Jch verneinte.
Ich auch nicht meinte er, „wir paſſen zuſammen.

Schmerz iſt das Schlimmſte!“
So blieb Naſch auf dem Gebirge und wohnte bei den freund-

lichen Kapuzinermönchen, die ihm ein kleines Zimmer mit ſchöner

Ausſicht eingeräumt hatten. n nEr hatte eine ſehr ſchöne Stimme. Wie die Weiſe eines wil-
den Vogels klang ſein Lied, ſo ſchmetternd, ſo herzfroh und über
müthig. Bald war er bekannt auf dem Rigi und geliebt von Alt
und Jung.

Es war Sommer und Röſi käm damals herauf. Eine der
Sennhütten ihres Vaters wurde für ſie hergerichtet. Sie brachte
mir einen Gruß von meinen Verwandten in Fluelen und ſagte mir,
ſie wolle manchmal kommen, mit mir zu plaudern. Sie war acht-
zehn Jahr, ich fünfundfünfzig. „Mein Vater iſt jünger als Due,
ſagte ſie, „da mag ich Dich ſchon beſuchen Und ſo kam ſie öfter
zu mir; ſie wußte gar hübſche Geſchichten aus der Penſionszeit und
lachte dann vergnügt, daß die weißen Zähne glänzten. J

Eines Tages ſaßen wir vor meiner Hütte, als Naſch plötzlich
auf der Höhe dort gegenüber erſchien und eines ſeines Lieder be
gann. „Wer iſt das Wer ſingt da fragte Röſi, und ihre Wange
wurde biaß vor innerer Erregung; und zögernd erhob ſie ſich. So
ſingt blos ein Menſch auf der weiten Welt fügte ſie hinzu leiſe,
leiſe, wie im Traum verloren.

Weiter ſang die wunderbare Stimme, bald lockend, als rufe
ſie einer Antwort harrend, dann tieftrauriger Klagelaut, endlich wie
in wonnige Hoffnung auffauchzend in lauten ſchmetternden Tönen,
als ſolle Berg und Thal der Zeuge ſein des Jubels.

Jch ſchaute Röſi an. Sie hatte ihr Geſicht in ihre weiße
Schürze verborgen und weinte bitterlich.

Er ſtand noch drüben, als lauſche er dem Echo, das fernver
hallend die Klänge weiter trug.

Leiſe legte ich meine Hand auf den Arm des Mädchens. „Röſi,
was iſt Dir?“ fragte ich. „Haſt Du's denn verſtanden, was er

ngt.“ß „Jch hab's einſt gehört und nicht verſtanden, und doch ver-

ſtanden antwortete ſie. „Bedarf's der Worte bei einem Liede?
Die Töne gehen an's Herz, die Melodie und Sprache verſteh' ich

Sie ſtand auf: es ſchien, als wollte ſie entfliehen, mit einem

Der

angſterfüllten, ſcheuen Blick ſah ſie nach dem Sänger hin, der ſin
und gewandt von Fels zu Fels ſprang und ſich näherte.

„Noch hat er mich nicht erkannt flüſterte ſie bebend, Dy
wirſt ſchweigen, Niklas!“

Jch blickte ſie betroffen an. „Kennſt Du ihn denn fragte ich
„Jhn und ſein Lied und ſeine Macht, entgegnete ſie. Mit

dieſen Worten war der Zauber über ſie gekommen, ihr Fuß, zum
Fliehen bereit, ſtockte im Lauf, ihre abgewandten Augen kehrten zu
rück zu Naſch, der ſchon nahe war, ihre Wange röthete ſich.

Einen Augenblick ſtand der junge Pole ſtill und hielt die Hand
vor die Stirn, wie um deutlicher zu ſehen. Dann ſtieß er einen
Schrei aus, ſo voll Glück und Freude, daß die Berge widerhallten

„Naſch,“ rief Röſi und ſtürzte ihm entgegen und er riß ſie
an ſich, er küßte ſie auf Stirne, Mund und Wangen mit ſtürmiſcher
Leidenſchaft. „Röſi, Röſi, hab ich Dich wieder? Ich wußt' es
es mußte ſo ſein, ich mußte Dich finden

Sie lag ſelig ſchluchzend an ſeiner Bruſt und ſagte nur immer
wieder: „Naſch! Naſchl!“

Jch ſtand wie im Traume.
Endlich kamen ſie heran. „IJch hab' doch einmal ſtudirt,“ ſagt

ich, „beim Pfarrer drunten in Vitznau; meine Mutter ſelig wollte
immer, ich ſollt' auch geiſtlich werden, aber ſo verwundert hab' ich
meine erſten lateiniſchen Vocabeln nicht angeſtaunt, wie Euch beide!

Röſi erröthete und Naſch ſagte wie entſchuldigend: „Niklas
wir ſind alte Vekannte, Röſi und ich, und wir lieben uns beide
und ſie wird mein holdes Weib werden

Nun erfuhr ich die ganze Geſchichte. Sie hatten ſich in Luzem,
wo ſeine Eltern einen Sommer wohnten, kennen gelernt beide
Kinder der Natur, ohne Fehl' und Falſch verbargen ſie ſich's nicht
welche Gefühle ſie für einander hegten. Und als ſie getrennt waren
hatte doch jedes die ſtille Hoffnung behalten auf ein Wiederſehen.

„Er iſt mit ſeinem Lied in mein Herz gekommen meinte Röſi,
„uUnd Deine Eltern fragt ich den jungen Mann „was werden

die dazu ſagen Kennen ſie die Röfi auch ſchon
„Nein bekannte er freimüthig, „aber ſie werden noch in dieſem

ne herkommen, mich hier abholen, und ſie werden Röſi auch
ieben l

Sie ſah ihm ſelig, hoffnungsfroh ins Auge und er küßte ſie.“

III.
„Es iſt etwas Berauſchendes um die frohe, ſiegesbewußte Hoff

nung der Jugend,“ fuhr der Alte fort. „Die beiden Glücklichen
ſteckten mich auch an, daß ich am Ende mit ihnen glaubte, es könne
gar nicht anders als gut werden

Er hielt inne „und doch kam es ſchlimmer, o, viel ſchlimmer
als ein Menſch gedacht hätte!“

Acht Wochen gingen vorüber. Röſi blühte wie eine Alpen-
roſe; Naſch holte ihr die brennenden Blumen, die blos hier oben
gedeihen können, von den gefährlichſten Stellen. Die Gefahr ge
rade ſchien ſein kühnes Herz zu reizen. Röſi ſagte mir oft, wenn
ich ſie doch warnte, ſo ſicher in die nahe Zukunft zu ſchauen: Lieber
alter Niklas, laß mir die Gegenwart, ſie iſt ſo ſchön von der Sonne
beſchienen, daß ich drüber des Winters, der kommen mag, gerne
nicht gedenken will

„Röſi,“ ſagte einmal Naſch zu ihr.
mir nur: wie wirſt Du dieſe Berge miſſen fönnen?
heimwehkrank werden in der Fremde!“

„Röfi, vor Einem bangt
Du wirſt

„Nicht an Deinem Herzen antwortete ſie einfach und gab ihm J
die Hand. Jn ihren Augen ſchimmerte es feucht. Das Kind der
Berge glaubte, daß ihr die Liebe überall ein Paradies ſchaffen werde.

„Aber wir wollen's uns noch wahrnehmen, ſo lange wir ſie
haben können, dieſe wunderſchöne Gottesnatur,“ rief Naſch und
Hand in Hand flog er mit ihr die Alp' hinan. Jch folgte ihnen.
Röſi hatte mir geſagt: „Jch bin nicht umſonſt in der Stadt ge
weſen, Niklas, ich weiß, daß ſich's nicht ſchickt, wenn zwei, die ſich
lieben, ſo allein durch die Berge laufen. Du mußt ſchon dabei ſein,
Niklas, als der willkommene Dritte. Auf meinen Naſch und ſeine
Röſi darf kein Schatten fallen und ſei er auch ſo dünn, wie ein
Grashalm!“

Glückliche Kinder! Dann ſetzten wir uns auf ein Fleckchen
Raſen und Röſi erzählte ihm von den „Schrätteli“, den kleinen Berg
männchen, die den Menſchen bald zur Hilfe, bald zur Plage ſind,
zwiſchen Geſtrüppen und Felsſpalten geräuſchlos hinſchlüpfend, mit
Rieſenſtärke begabt ſind und Gold und Diamanten im Ueberfluß be
ſitzen.

„Da iſt eins rief Naſch und
Sie wandte ſich und er küßte ihr blondes Haar.

ſagte er lachend, „Du biſt mein Bergmännchen!“
„Du biſt's,

Fortſetzung folgt.

Berichtigung.Jn Sachen des Waldwärters Tempelhahn zu Oberthau, Klägers
e/a. den Materialwaarenhändler Auguſt Heſſe daſelbſt iſt Letzterer
wegen wörrtlicher und ſchriftlicher Beleidigung des Klägers zu 1o
Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle zu 5 Tagen nicht 15 Tagen,
wie in Stück 32. dieſes Blattes ſteht Gefängniß verurtheilt worden.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk, S
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